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mit „ Wechſel “ bezeichnet iſt und der Ausſteller

( Schuldner ) zur größeren Sicherheit des Gläubigers
ſich dem Wechſelrecht unterwirft . Dieſer Wechſel
wird gewöhnlich nicht weiter gegeben oder in
Umlauf geſetzt und heißt darum auch Depoſito —

Wechſel .

Zwei Arten von Wechſeln

Erklärt der Ausſteller , daß er ſelbſt die

Wechſelſumme nach Verlauf einer beſtimmten

Zeit an einen Andern bezahle , ſo iſt dies ein

eigener oder Sola - Wechſel . Dieſer iſt nichts

anderes , als eine Art Schuldſchein und unter —

ſcheidet ſich von ſolchem nur dadurch , daß er Ein Beiſpiel :

Konstanz , den 10 . Mai 1901 . Für 350 M

Drei Monate nach heute zahle ich gegen diesen meinen Sola - Wechsel an

Herrn Anton Werner oder dessen Ordre die Summe von

Dreihundertfünfzig Mark

den Werth in Waaren empfangen .Sola-Wechsel.
Sola auf mich selbst . Franz Deger , Gerber .

Die zweite Art iſt der gezogene oder eigent⸗ Eigeewechfel emm t im Geſchäftsleben ( geſchäft —
liche Wechſel . In dieſem beauftragt der Aus — 25 häufig vor .
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1 5ſteller einen dritten , die Wechſelſumme an einen

Beiſpiel eines ſolchen Wechſels : “Andern ( den Wechſelnehmer ) zu zahlen . Der

Karlsruhe , den 10 . Mai 1901 . Für 800 M.

Drei Monate nach heute zahlen Sie gegen diesen meinen Prima - Wechsel an

die Ordre des Herrn Wilhelm Moser die Summe von

Achthundert Mark

Herrn J . Veit in Achern . F. Walter u. Söhne .

Prima-Wechsel.
1

n Ordre zu zahlen . Moſ

Geld bei Veit zu erh eben , den We

In dieſem Wechſel hat alſo
der auf 10 . Aug . 1901 an F. Wa

in Karlsruhe ( Ausſteller ) viellei Waare
oder auch aus ſonſtigen Verbindlichkeiten 800 M. * Die Wechſel
ſchuldet , ſtatt an dieſe Firma , an W. Mofe

iusland

r tritt nun , ſtatt das

chſel an A. Karrer

lichen Kurſirens
EWoder ins Auslan

ab ;

auf

Für

Für

60
um
weif

ſchu
denf
Wee

A

halt

N
*

U

Sch

richt
Wec



ler

zers

hſel

in

ito⸗

Aft⸗

ab ; dieſer überträgt denſelben wieder auf H. Becker
u. ſ. w. , was durch folgende Vermerke ( Giro )
auf der Rückſeite des Wechſels geſchieht :

Für mich an die Ordre des Herrn Auguſt Karrer .
Werth in Rechnung .

Straßburg i. E. , den 18 . Mai 1901 .

Wilhelm Moſer .

Für mich an die Ordre des Herrn Heinrich Becker .

Werth in Waaren .

Meersburg , den 1. Juni 1901 .

Auguſt Karrer .

( u. ſ. w. )

Empfangen .
Heinrich Becker .

So kann dieſer Wechſel bis zum 10 . Aug. in
Umlauf geſetzt werden ( kurſiren ) ; der letzte Inhaber
weiſt denſelben auf den Verfalltag dem Wechſel —
ſchuldner J . Veit in Achern vor . Dieſer zahlt
denſelben , was der Inhaber quittirt , und der
Wechſel wird als Quittung ausgehändigt .
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Als weſentliche Punkte muß der Wechſel ent —
halten :

1. Die Bezeichnung „ Wechſel “ .
2. Die zu zahlende Geldſumme in Ziffern und

Worten .

3. Name der Perſon oder Firma , an welche
bezahlt werden ſoll .

4. Die Zeit der Zahlung .
5. Die Unterſchrift des Ausſtellers mit Namen

oder Firma .
6. Ort , Tag und Jahr der Ausſtellung .
7. Name der Perſon oder Firma , welche die

Zahlung leiſten ſoll .

8. Angabe des Orts , wo die Zahlung erfolgen
ſoll . ( Als ſolcher gilt gewöhnlich der Or

des Schuldners . )
Wenn eines dieſer Erforderniſſe fehlt , ſo hat

der Wechſel keine geſetzliche Giltigkeit , keine Wechſel —
kraft . Aenderungen , durchſtreichen , Radirungen
im Wechſel ſind nicht geſtattet .

Außer dieſen geſetzlich vorgeſchriebenen Punkten
enthalten die Wechſel in der Regel noch andere ,

durch den Gebrauch eingeführte Beſtandtheile , die

aber auf die Giltigkeit keinen Einfluß haben
Dieſelben ſind aus nachſtehendem Beiſpiel er —

ſichtlich :

Drei Monate nach heute zahlen Sie gegen diesen meinen Prima - Wechsel

an die Ordre des Herrn Wilhelm Moser die Summe von

Achthundert Mark

Werth erhalten und stellen ihn auf Rechnung laut Bericht .

4 Karlsruhe , den 10 . Mai 1901 .
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— Herrn J . Veit in Achern .
——

Für 800 M.

F. Walter u. Söhne .

Um für alle Fälle ſicher zu ſein , daß der

Schuldner am Verfalltage die Wechſelſumme

richtig zahlen wird , legt man demſelben den

Wechſel zur Annahme vor . Dieſe geſchieht auf

der Vorderſeite links .

— Ausdruck „ an die Ordre “ oder nach Ver —

rdnung heißt , der Wechſel kann in Umlauf
e A5„ ſomit von dem Wechſelnehmer weiter
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Dies trifft alſo auch für den
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Aus der Uebertragbarkeit des Wechſels folgert
als weiterer und weſentlicher Vortheil desſelben ,

daß er ſich jederzeit in baares Geld umſetzen

( diskontiren ) läßt ; der Inhaber kommt früher
in den Beſitz ſeines Guthabens , als dies durch

gewöhnlich erſt nach mehreren Monaten erfolgende
Baarzahlungen geſchehen würde .

Hat nämlich ein Wechſelnehmer für einen in

Zahlung bekommenen Wechſel keine Verwendung
und will nicht ſelbſt mit der Einlöſung bis zum

Verfalltage zuwarten , ſo kann er dieſen an einen

eren Kaufmann oder eine Bank ablaſſen ,
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